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Schreibnächte: Kooperationsprojekte 

• 2010:   Schreibzentrum EUV Frankfurt/Oder Initiator 

• März 2011: bundesweit erste Lange Schreibnacht von  

   Schreibzentren  

   (Bochum, Bielefeld, Darmstadt, Göttingen, Hildesheim) 

• Juli 2011: erste Lange Schreibnacht in der Uni- 

   Bibliothek als Kooperationsprojekt in Kassel 

• März 2012: zweite bundesweite Schreibnacht an 13 

  Hochschulen – auch in Bibliotheken (SUB Göttingen) 
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Unser Ziel 

Die Lange Schreibnacht als Service 
 

• Motivation steigern, sich der Anforderung zu stellen  

• Schreiben als positives Erlebnis erfahren 

• angenehme Atmosphäre und Gleichgesinnte erleben 

• Informationen zum wissenschaftlichen Schreiben 

  nutzen 

• Entspannungs- & Konzentrationsübungen kennenlernen  
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Zielvorstellungen der Studierenden 
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• nach smarten Zielen vorgehen 
• erkennen, dass Zufriedenheit 
  bei realistischen Zielen steigt 
• Erfolg sichern 
  



Das Rahmenprogramm 

• Schnelldurchlauf Hausarbeit 

• Textproduktion 

• Citavi/PUMA und PC-Hilfe 

• Yoga 

• Mitternachtsfackelzug 

• Brain Gym 

• Katerfrühstück 
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• Schreib- und Rechercheberatung 



           Citavi                      Fackelzug 
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         Literaturverwaltungsprogramm 
         nutzen 

        Frische Luft, Bewegung & Entspannung 
        wichtig für jeden Lernprozess  



  Stilles Arbeiten           Entspannen 
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 Lernatmosphäre nutzen  Pausen bewusst einplanen 



Frühstück ab 7 Uhr 
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 Gemeinsam zum Ziel kommen 



Zahlen und Fakten I 

355 TeilnehmerInnen 

      252 TN mit Voranmeldung 

 87 % mit Notebook 

 13 % Rechnerplatz 

 

      70 TN nachts durchgearbeitet 
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64 TN zum Frühstück 



Zahlen und Fakten II 

Investierte Ressourcen 

 
• UB: 16 MitarbeiterInnen 

• SCL: 3 MitarbeiterInnen 

• Fachbereiche: 2 MitarbeiterInnen 

• Studentenwerk: 1 MA psychosoziale Beratungsstelle 

• 1 Yoga-Lehrerin 

• Sachkosten: 1.050 €  
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Ziel erreicht? 
Konsequenzen und Ausblick I 

 

• ab WS 11/12 Citavi- 

  Schulung in der UB 

• 19.07.12: Gleicher Ort,  

  gleiche Zeit 

• Unterstützung vom IT-                                                             

   Servicezentrum 

• ähnliches Programm 
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• weitere SchreibberaterInnen aus den Fachbereichen 



Ziel erreicht? 

Konsequenzen und Ausblick II 

• Bundesweite Verbreitung und Etablierung der 
Schreibnächte 

• Kooperation und Vernetzung der Einrichtungen 
fördern:  

1. Chance für den Lernort Bibliothek  

2. Positionierung der Schreibzentren 
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Gemeinsames Auftreten aller 
Projektpartner   


